
KELHEIM.Die großen Gmünder Namen
standen auf der „falschen“ Seite: An-
drija Zlatic und Munkhbayar Dorjsu-
ren legen mittlerweile für den bayeri-
schen Rivalen HSG München an. Am
Ende des prestigeträchtigen Freistaat-
duells zur Bundesliga-Staffel Süd fühl-
ten sich der frühere Weltranglisten-
Erste aus Serbien sowie die zweifache
Olympia-Dritte wohl auch im falschen
Film. Denn ihr Ex-Verein Kelheim-
Gmünd siegte mit 3:2 und ist nun al-
leiniger Spitzenreiter der ersten Liga.
Die Münchner hingegen stecken
punktlos imAbstiegskampf.

„Wir haben den besseren Serben“

Florian Markl, der neue Teamchef der
Gmünder, hatte in Kirchheim, wo das
Derby ausgetragen wurde, auf einen
Sieg seiner Mannschaft gesetzt. „Aber
es war schwieriger als erwartet“, er-
klärte der 51-Jährige nach überstande-
nem Nervenkrimi. Die Kreisstädter
holten die Kastanien auf den Positio-
nen eins bis drei aus dem Feuer. Was
überraschend war, denn die HSG hatte
auf Stand eins im Olympia-Dritten

und dreifachen WM-Medaillengewin-
ner Zlatic eigentlich eine sichere Bank
aufgeboten. „Doch Andrija ist ein
Schatten seiner selbst“, sagte Markl
über den nominellen Spitzenmann.
Mit für ihn fast unterirdischen 373
Ringen verlor der Serbe gegen den
Gmünder Philipp Grimm, der solide
376 Zähler schoss. „Philipp hatte dabei
Problememit dem Licht, weil das Trai-
ning noch bei Tag stattfand, aber der
Wettkampf bei künstlicher Beleuch-
tung.“ Auf Position zwei räumte Kel-
heims Serbe Damir Mikec seinen Wi-
dersacher Tobias Heider mit 386:378
ab. „Damir hat richtig Spaß bei uns.
Sein Gegner konnte nur anfangs mit-
halten.“ Dann setzte sich die Klasse
desWeltranglisten-Sechsten (Sportpis-
tole) durch. „Dank ihm müssen wir
Zlatic nicht hinterher trauern. Damir

ist aktuell wesentlich stärker drauf als
sein Landsmann.“

Den dritten Kelheimer Punkt tütete
Christoph Schultheiß ein. Sein Duell
gegen Arben Kucana wogte hin und
her. Zunächst legte der Münchner in
der Serie von 40 Schuss vor, der
Gmünder holte auf, übernahm die
Führung und patzte mit einer „Sechs“.
Kucana war wieder dran. Doch der
HSG-Mann ist ein langsamer Schütze,
was Schultheiß zu nutzen wusste. Er
zog ein schnelles Tempo durch, schoss
mit sauberen Zehnern aus und gab
dem Rivalen 380 Ringe zu knacken
auf. Der Münchner reizte fast die vol-
len 50 Minuten Schießzeit aus, geriet
angesichts der Vorlage unter Druck
und kam mit 378 Ringen an den Kel-
heimer nicht mehr heran. Der Tabel-
lenführer hatte gesiegt.

Munkh siegt gegen Thomas Karsch

Auf Stand vier begegneten sich zwei
gute Bekannte. „Munkh“ Dorjsuren
traf auf Thomas Karsch, der angesichts
des Fehlens seiner EhefrauMonika aus
Team II hochgerückt war. Die frühere
Kelheimer Grande Dame nahm mit
371 Ringen den Sieg gegen Karsch
(369) mit. Eine gute Leistung lieferte
Münchens Benjamin Munkhart (377)
gegen Tobias Piechaczek (373) ab. „Das
hätte uns wehtun können – hat es
aber nicht“, so Markl zufrieden. Da die
Konkurrenz teilweise patzte (siehe In-
fo-Kasten), geht Kelheim-Gmünd mit
6:0 Zählern als alleiniger Primus in
denHeimkampf am 20./21. Dezember.

VOLLTREFFERKelheims Luft-
pistolen-Team ringt im baye-
rischenDuell die HSGMün-
chenmit 3:2 nieder und
schüttelt die Konkurrenz
vor demHeimwettkampf ab.

Gmünd thront als alleiniger
Spitzenreiter der Bundesliga
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VONMARTIN RUTRECHT

Damir Mikec rußt das Korn seiner Luftpistole mit einem Feuerzeug, damit sich in der Visiereinrichtung nichts spie-
gelt. Der Serbe war erneut Gmünds überragender Schütze. Foto: mar
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DER MEISTER ERWACHT

➤ Verfolger: Kelheim verdankt seine
Spitzenposition dem Sieg gegenMün-
chen sowie der Niederlage des bisheri-
gen Co-Tabellenführers TSVÖtlingen.
Die Schwaben unterlagen dem ESVWeil
am Rheinmit 1:4. Ötlingen,Weil, SSG
Dynamit Fürth sowie der amtierende
Meister Sgi Waldenburg lauernmit 4:2
Zählern hinter Gmünd (6:0).
➤ Ansage: TitelverteidigerWaldenburg
verlor vor zwei Wochen gegen Kelheim.
Diesmal packte die Sgi mit einem 5:0
gegen Ludwigsburg den Hammer aus.
Überragend war der 50-jährige (!) Portu-
giese Joao Costamit 390 Ringen. (mar)

KELHEIMWINZER. Eine starke Leistung
boten die Tischtennis-Herren des SV
Kelheimwinzer gegen den Tabellen-
vierten DJK Haselbach. Nach gut zwei
Stunden ging der SV in der 1. Bezirksli-
ga überraschend deutlich mit einem
9:4-Heimerfolg von den Platten.

In den Doppeln wurde der Grund-
stein für diesen Erfolg gelegt. Marcel
Havlicek/Tomas März (3:1) waren ge-
nauso erfolgreich wie Markus Giesl/
Robert Wocheslander nach einem 0:2-
Satz-Rückstand. Durchaus als Sensati-
on ist der Sieg von Stefan Schwindl
mit dem jungen Ersatzmann Tim
Heimlich in seinem ersten Einsatz für
dieMannschaft gegen das Haselbacher
Einserdoppel zuwerten (3:2).

Im vorderen Paar ging es ausgegli-
chen zu und beide Vereine teilten sich
die Punkte. Havlicek war klar sieg-
reich (3:0), während Schwindl
schwach spielte und folgerichtig mit
0:3 den Kürzeren zog. März (3:1) baute
die Winzerer Führung auf 5:1 aus.
Dann kam eine Schwächeperiode, in
der dieWinzerer durchGiesl (1:3),Wo-
cheslander (1:3) und Heimlich (0:3)
drei Niederlagen kassierten.

Dann fand der SV zu seiner Stärke
zurück und verbuchte vier sichere Sie-
ge in Folge auf seinemKonto. Havlicek
(3:0), Schwindl (3:1), März (3:1) und
Giesl (3:0) ließen ihren Gegnern kaum
eine Chance und stellten so den 9:4-
Endstand her.

Nach diesem wichtigen Sieg rückt
der SV wieder auf den Abstiegsrelega-
tionsplatz vor und hat in zwei Wo-
chen zum Vorrundenabschluss gegen
den Vorletzten TTC Landau gute
Chancen, diesen auch bis zur Winter-
pause zu verteidigen.

Winzerer
schlagen zu
FREUDE Tischtennis-Herren
verbuchen klarenHeimsieg
gegen Tabellenvierten.

Tomas März gewann alles. Foto: Verein

MÜHLHAUSEN. Erstmals gab es für Betti-
na Jäger von den Billardfreunden
Mühlhausen bei ihren Teilnahmen an
einer Deutschen Meisterschaft kein
Edelmetall. Am Schauplatz Bad Wil-
dungen, seit zehn Jahren Austragungs-
ort der nationalen Entscheidungen,
konnte sie in der Ladies-Klasse nicht
den erhofften Erfolg landen. Für die
Bronzemedaillen-Gewinnerin des Vor-
jahres sprangen zwei neunte Plätze he-
raus.

Das Teilnehmerfeld über alle Kon-
kurrenzen hinweg zählte 500 Sport-
lern, die an 30 Tischen in der Wandel-
halle der nordhessischen Kurstadt um

die Medaillen kämpften. Die einzige
Vertreterin ihres Vereines startete
beim diesjährigen deutschen Ver-
gleich der Billardspieler in drei Diszi-
plinen und zwar 14/1 Endlos, 8-Ball

und 9-Ball bei den Ladies, sprich bei
den Frauen ab 40.

Bereits am ersten Turniertag im
14/1 Endlos musste Jäger nach zwei
Niederlagen in Folge die Segel strei-
chen und das Turnier beenden. Ins 8-
Ball startete die Sportlerin mit einem
Freilos, dem allerdings eine 0:4 Schlap-
pe gegen die spätere Vizemeisterin
Yvonne Kampmann vom 1. PBSC We-
sel folgte.

Ein 4:0-Sieg gab Jäger wieder Auf-
trieb und die Hoffnung auf einen bes-
seren Verlauf. Doch es folgte prompt
die Ernüchterung mit einer knappen
3:4-Niederlage gegen Hildegard Kasper

vom PBC Schwerte und als Resultat
der neunte Tabellenplatz.

In den dritten Wettkampftag mit
dem 9-Ball startete die Mühlhausene-
rin furios mit zwei 4:1- und 4:0-Siegen
und spielte sich bis ins Achtelfinale
vor. Eine Medaille war in Sichtweite.
Doch dann kam überraschend das Aus
mit einem 2:4 gegen Anja Hehre vom
BC Schwarze Acht aus Berlin und es
wurde erneut lediglich der neunten
Platz.

„Ich habe gut gespielt“, sagte Jäger,
„aber es fehlte bei manchem Stoß das
Quäntchen Glück, das Du brauchst,
umweiter zu kommen.“ (zfi)

Bettina Jäger fehlte dasQuäntchenGlück
ERNÜCHTERUNGMeisterschaft in BadWildungen: Die Billard-Spielerin bleibt im deutschen Titelkampf ohneMedaille

Bettina Jäger Foto: Archiv

KELHEIM/MAINBURG. Nach einer ent-
täuschenden Leistung mussten die
Kelheimer ATSV-Handballer im Be-
zirksliga-Verfolgerduell bei HC Sulz-
bach-Rosenberg II eine deutliche
20:33-Pleite hinnehmen. Der Gast
konnte zu keinem Zeitpunkt an die
Leistungen der vergangenen Spiele an-
knüpfen. Beste Stimmung herrscht
beim TSV Mainburg. Nach einem
25:20-Arbeitssieg gegen TSV Schleiß-
heim sind die Hallertauer Tabellen-
führer der Bezirksoberliga Altbayern.

Nur zu Beginn des Spiels konnten
die ATSV-Akteure von Trainer Matthi-
as Prudil den Rückstand in Grenzen
halten (9:7 für Sulzbach II), doch es
wurde den Hausherren über die ge-
samte Spielzeit zu einfach gemacht,
Tore zu erzielen. „Wir haben praktisch
ohne Abwehr agiert und Sulzbach
klarste Einwurfmöglichkeiten gelas-
sen“, monierte Kelheims Coach. Das
33:20 war mehr als deutlich. Der ATSV
muss den Kontakt zum Spitzenduo SG
DJK Regensburg II und Sulzbach II ab-
reißen lassen. „Bis zum letzten Spiel
der Hinrunde am 13. Dezember beim
ESV Regensburg II heißt es, dieses
Spiel aus dem Kopf zu bekommen“, so
ein enttäuschter Prudil.

Die Mainburger Handballer fuhren
gegen Schleißheim mit 25:20 (13:8) ih-
ren sechsten Sieg in Serie ein. Damit
haben die Hallertauer mit 12:2 Punk-
ten jetzt auch die Tabellenführung vor
dem punktgleichen ASV Dachau über-
nommen. „Die stabile Abwehr war der
Schlüssel zum Erfolg“, sagte Trainer
„Tuce“ Hadzidulbic zufrieden.

Die Schleißheimer konnten nach
einer schnellen 3:0-Führung der Hal-
lertauer Gastgeber zwar wieder aus-
gleichen, doch dann legten Thomas
Voves und Marius May einen Zwi-
schenspurt bis zum 9:4 ein und diesen
Vorsprung hielten die Mainburger bis
zum Pausenpfiff (13:8).

Näher als auf fünf Treffer kamen
die Gäste dem neuen Primus um den
noch immer etwas angeschlagenen
Kapitän Tobias Spenger nicht mehr.
Für die Highlights in der spannungsar-
men zweiten Halbzeit sorgte vor allem
der zurzeit in bestechender Form spie-
lende Voves, der seinen Gegenspieler
und den gegnerischen Torhüter im-
mer wieder düpierte und herrliche
Treffer erzielte. Er war auch mit insge-
samt elf Toren der überragende Spieler
auf dem Parkett. Jetzt heißt es es für
die Mainburger am Samstag die
Pflichtaufgabe beim Tabellenschluss-
licht in Pfaffenhofen zu meistern, be-
vor es am 13. Dezember im letzten
Heimspiel zum Gipfeltreffen um die
Herbstmeisterschaft gegen den Titel-
aspiranten vomASVDachau kommt.
ATSV KELHEIM-TORE: Andrej Gazvoda 7/1, Thomas Pru-
dil 5, Christian Müller 2/1, Max Henneberger, Andreas Ber-
gemann,Marius Lüthi je 2.
TSV MAINBURG-TORE: Thomas Voves 11, Jan Klaus 5,
Marius May 4, Daniel Englbrecht 3, Lukas Schmargendorf,
ChristophWürfl je 1.

Handballer
gehenunter
WECHSELBADATSV verliert
Verfolgerduell. Mainburg
stürmt an die Spitze.

KELHEIM. Zwei Davids gegen drei Goli-
aths: Diese ungleiche Konstellation be-
scherte „Glücksfee“ Justin Klein dem
renommierten Hallenfußball-Cup des
TSV Kareth-Lappersdorf am 26. De-
zember in Gruppe A. Zu den zwei Un-
derdogs in diesem Pool zählt neben
den Gastgebern der ATSV Kelheim.
Die beiden Bezirksligisten müssen
sich in der Vorrundemit drei Bayernli-
ga-Klubs befassen. Die SpVgg SV Wei-
den, der FC Amberg und die DJK Am-
merthal warten am zweiten Weih-
nachtsfeiertag auf Kelheim und Ka-
reth. In der Gruppe B ist der SSV Jahn
Regensburg II der einzige Bayernligist,
der sich von den Landesligisten FC Te-
gernheim und SpVgg GW Deggendorf
(Titelverteidiger) sowie dem Bezirksli-
ga-Duo SpVgg Hainsacker und Freier
TuS Regensburg gefordert sieht. Ein
Halbfinal-Einzug für die Außenseiter
wird brutal schwer. Das Turnier, das
lange als Nobilis-Cup lief, wird heuer
als Aicher Holzbau-Cup ausgerichtet.

PARKETTKelheim erwischt in
Kareth ein Hammerlos.

ATSV gegen
Bayernliga
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